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obigen Stärke hergestellt werden kann, an das ge-
spannte Gewebe die Anbringung der Rohrleitungen
A"sr Installation vor dem Verpuß gestattet und da-
durch alle Stemmarbeit entfällt.

Der Großteil der Häuser ist einheitlich mit Fül-
ungstüren (Sperrholzfüllungen) ausgestattet; einzelne

r>rchitekten haben Blindrahmentüren vorgesehen. Die
üren in den Kellern haben Eternitfüllungen. Als

^ußentüren sind durchwegs Blindrahmentüren zur
srwendung gelangt, deren Aufjenseiten mit Blech-

oder einer Monolithplattenauflage versehen sind.
Anders die Fenster: Normale Doppelfenster, nach

Janen aufgehend, wechseln mit nach außen aufge-
aenden, Schiebefenster aus Holz mit solchen aus
eisen, horizontal und vertikal verschiebbar; am häu-
'igsten jedoch sind Verbundfenster. Alle Türen und
hienster sind aus Fichtenholz, die der Witterung aus-
9®setjfen Teile (Außenfüren, äußere Fensterflügel usw.)
^us Kienföhrenholz. Alle Holzteile sind mit Ölfarbe
grundiert, mit Kitt überzogen, zweimal mit Ölfarbe
gestrichen und lackiert. Die Beschläge aller Türen
und Fenster sind aus Weißmetall.

Die Stiege vom Keller in das Erdgeschoß ist bei
Allen Häusern in Eisenbeton ausgeführt. Die Treppen
zum Ober- und fallweise zum Dachgeschoß haben
uie planenden Architekten in Holz (Lärche) vorge-
sehen, mit Ausnahme von Lurcat, der Kunststein-
sjufen, sowie Bieber-Niedermoser und Schütte-Lihoßky,
uie eiserne Wendeltreppen mit Linoleumbelag vor-
geschrieben haben.

Einheitliche Durchführung in bezug auf Fußboden
®duhren die Küchen; auf der Unterlage aus Beton
ein 20 mm Steinholzestrich, in zwei Schichten aus-
geführt. Während d ie Fußböden, mit geringen Aus-
nahmen, in den Badezimmern aus Ton- und Terrazzo-
Platten bestehen, haben Vorräume abwechselnd
Eichenbretter, Platfenpflasfer, Linoleum, Steinholz und
bummi erhalten. Die Wohn- und Schlafräume sind
'Alf Eichenbretterböden, Linoleum- oder Gummibelag
Ausgestattet. Bei Holztramdecken liegt der Eichen-
Eretterboden auf einem Blindboden, Linoleum und
bummi auf einem Steinholzestrich. Die Betondecken
fragen für Eichenbretterböden die Beschüttung und
Pen Blindboden, für Linoleum und Gummi entweder
Neinholzestrich oder Naturgußasphaltunterlage.

i

Mit Rücksicht auf die Vielfältigkeit d er Wünsche
Per Hauskäufer wurde einheitlich die Normalofen-
Reizung vorgesehen, was aber selbstverständlich den
Einbau jeder Art Zentralheizung zuläßt. Die Wasch-
Rächen sind mit gemauerten Kesselherden oder Pa-
fent-Waschkesseln versehen.

Es erübrigt sich beinahe, zu sagen, daß jedes Haus
[P'f elektrischem Strom für Beleuchtungs- und Be-
neizungszwecke versorgt ist und daß jedes Haus an
Pas öffentliche Kanalrohrneß angeschlossen ist. Ebenso
J*f in jedes Haus Gas und Wasser eingeleitet. Alle
Jüchen und Bäder sind mit Leitungen für Kalt- und
Warmwasser sowie für Gas versorgt.

Die ganze Anlage ist für die öffentliche Fern-
^Prechteilnehmung erschlossen, so daß im Bedarfs-
Alle nur mehr der Hausanschluß herzustellen ist. Die
JPauptleitungen für die Fernsprechanlagen und ebenso
P'e Zuleitungen für den elektrischen Strom sind in
Erdkabel ausgeführt, so daß die üblichen Drahtlei-
ungen von Haus zu Haus entfallen.

Zu jedem Haus gehört ein ungefähr 200 rrr
großer Garten (Vorgarten und bebaute Fläche ein-
geschlossen), der gegen die Straße mit einem Ma-
schingeflecht in Rundeisenrahmen und Rohrstüßen
Auf einem Betonsockel eingefriedet ist; die Begren-

zung der Gärten und Vorgärten untereinander be-

sorgt eine Ligusterhecke. Vom Vorgarten zum Haus-

eingang einerseits und vom Hausausgang zur rück-

wärtigen Gartengrenze andererseits führt ein in Natur-
Steinplatten hergestellter Weg. Die Gartenflächen sind

rigolt und humusiert und mit Gras bepflanzt. Per-

golen aus Holz oder Eisen bieten mit Naturstein-
platten makadamisierte oder betonierte Sißpläße.

In den behördlich vorgeschriebenen Breiten sind
die Gehsteige (Naturgußasphalt auf Unterlagsbeton),
von Granitbordsteinen begrenzt, hergestellt. Die
Straßen innerhalb der Anlage wurden mit Rücksicht
auf die großen Anschüttungen in armiertem Beton
in zwei Schichten (15 cm Trag- und 5 cm Verschleiß-
Schicht) angelegt.

Und was zeigt uns nun das Buch in Bildern:
70 Einfamilienhäuser vom Kleinhaus (2 Zimmer,
Kammer, Bad) bis zum geräumigen Familienhaus,
also sämtliche Größenordnungen zeigt das Buch über
die neue Werkbundsiedlung in Wien, die einen
großen Erfolg für den neuen Wohnbau bedeutet.
32 Architekten von Rang unter der Leitung von Pro-
fessor Josef Frank haben sich daran beteiligt, u. a.
Anton Brenner, Max Feilerer, Hugo Gorge, Jacques
Groag, Arthur Grünberger, Oswald Haerdtl, Hugo
Häring, Josef Hoffmann, Clemens Holzmeister, Ernst
Lichtblau, Adolf Loos, Walter Loos, André Lurcat,
Richard J. Neutra, G. Rietveld, Walter Sobotka, Oskar
Strnad, Hans Vetter, Oskar Wlach. Es sind also die
verschiedensten Meinungen und Richtungen schon
in den Häusern selbst vertreten. Diese kommen auch
in der Einrichtung der Häuser zum Ausdruck, die
teilweise wieder von anderen Architekten durchge-
führt wurde. Das interessante Buch zeigt uns in 267
Abbildungen die Ansichten sämtlicher Häuser mit
Innenräumen und Grundrissen. In seiner Reichhai-
tigkeit ist das Buch außorordentlich wertvoll und an-
regend für den, der den Bau eines eigenen Hauses
plant wie für jeden, der sich für das neue Bauen
interessiert. Se.

Bauchronik.
Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadt

Zürich wurden am 23. Juni für folgende Bau pro-
jekte, teilweise unter Bedingungen, erteilt:

Ohne Bedingungen :

1. Wwe. A. Doser, Umbau Dorfstraße 41, Z. 6;
2. A. Sartori, Verlegung mit Vergrößerung des Kios-

kes an die Ecke der Winterthurer- / Irchelstraße
(abgeändertes Projekt), Z. 6 ;

3. Wwe. E. Gujer-Müller, Erstellung einer Dach-
lukarne Neptunstraße 82, Z. 7 ;

Mit Bedingungen:
4. H. Berner-Sauter, Ladenumbau Strehlgasse 13, Z. 1 ;

5. Meier & Kuhn, Umbau mit Vergrößerung des
Schaufensters Mühlegasse 23, Z. 1 ;

6. K. Silbiger, Umbau Bahnhofstraße 93, Z. 1 ;

7. Dr. H. Jaeger, Umbau Rieterstraße 48, Z. 2;
8. J. Scherrer, Umbau Allmendstraße 5, Z. 2;
9. G. Trentini, Steinhauerhütten auf dem Grund-

stück Kat.-Nr. 1504 beim Bahnhof Wollishofen,
Fortbestand, Z. 2 ;

10. A.-G. H. Hatt-Haller, Umbau Vers.-Nr. 3571/
Goldbrunnenstraße hinter Pol.-Nr. 148, Z. 3;

11. J. Brändli, Umbau mit Einrichtung von Auto-
remisen Austraße 15, Abänderungspläne, Z. 3;

12. Kanton Zürich, Anbau Uetlibergstraße 309, Z. 3;
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^digsn ^ls?I<s ds?gsxls!!l vvs?dsn ><snn, sn dsx gs-
^psnnls (Dsv/sds dis /^ndrinzung ds? Xod?!silungsn
^!s? inxlsüslion vor dsm Vs?pul; gsxlsllsl und ds-
durcd s>!s 5lsmms?dsil snllsül.

Ds? (D?o^lsi! ds? Idsuxs? ixl sindsiliicd mil dü!-
ung8lü?sn (5ps??do!^lü!!ungsn) suxgsxlsllsli sin^sins
^cdilsdlsn dsdsn k!ind?sdmsnlü?sn vo?gsxsdsn. Dis

u^en in dsn Xs!!s?n dsdsn dls?nillü!!ungsn. /^!x
^uizs^ìû?sn xind du?cdv/sgx ö!ind?sdmsnlü?sn ?u?

^v^sndung ^s!sngl, ds?sn /^ukzsnxsilsn mil L!scd-
vos? sins? ddono!ildp!sllsnsul!sgs vs?xsdsn xind.

^nds?x dis dsnxls?: Ido?ms!s Doppsilsnxls?, nscd
lnnsn sulgsdsnd, wscdxsln mil nscd su!)sn sulgs-
^Tndsn, Zcdisdslsnxls? sux ldo!^ mil xolcdsn sux
^xsn, do?i^onls! und vs?li!<sl vs?xcdisdds? ^ sm dsu-
îjgxlsn jsdocd xind Vs?dundlsnxls?. 7^!!s Iü?sn und
dsnxls? xind sux dicdlsndo!?, dis ds? Wills?unz sux-
3^^sl^lsn Isiis (/^ukzsnlü?sn, sulzs?s dsnxls?l!ügs! uxv»,.)
âux Xisnlöd?sndo!^. /V!!s ldo!^lsi!s xind mil <D!ls?ds
3?undis?l, mil Kill uds?^ogsn, ?wsims! mil îD!ls?ds
JExl?icdsn und !sc!<is?l. Dis ösxcdisgs slis? Iü?sn
^"d dsnxls? xind sux Wsikzmsls!!.

Dis ZlisHs vom Xsüs? in dsx d?dgsxcdok; ixl dsi
2üsn ldsuxs?n in dixsndslon suxgslud?! Dis I?sppsn
^um (Dds?- und lsüwsixs ?um Dscdgsxcdo!) dsdsn

pîsnsndsn 7Vcdils!<lsn in Ido!^ (ds?cds) vo?zs-
^dsn, mil /^uxnsdms von !_u?csl, ds? Xunxlxlsin-
^lulsn, xowis Visds?-!disds?mOxs? uns! Zcdülls-didohlx'/,
"ls sixs?ns Wsnds!l?sppsn mil I_ino!sumds!sg vo?-
3Excd?isdsn dsdsn.

dindsiliicds Du?cdlüd?ung in ds?ug sul dulzdodsn
^dud?sn dis Xücdsni sul ds? Dnls?!sgs sux Lslon

23 mm ^lsiniioi^Sxti'icli, in Twsi ^cliicdlsn sux^
Jsludi-l. Wsd?snd dis duhdödsn, mit gs?ingsn /^ux-
nsdmsn, in dsn ösds^immsrn sux Ion- uncl Isri-s^^o-
piâllsn lzsxlslisn^ listen Vomsums sizwsciixsins!
àicliEnlzl-stlsi-, ^isllsnplisxlss, I_ino!sum^ 5lsin!io!? uns!
^ummi sr!is!lsn. Dis Wolin- uncl ^cliislmums xincl

^iclisnlzrsllsi'IiöclSN, Dnoîsum- oclsi'Oummilzsîsg
^uxgSxlsllsl. ksi l4o!^l>-smc!ssl<sn iisgl c!sr Lisiisn-
drsllsrlzoclsn sul sinsm Liincllzoclsn, I.ino!sum und
^^mmi sul sinsm 5lsinlio!^sxl>'icli. Dis Lslondsd<sn
'''SHsn lü>- ^isksndl-slls^izödsn dis ksxcliüllung und
osn öiinddodsn, lui- l.ino!sum und (Dummi snlvvsdsr
^îsinlioi^sxli'icli odsr' l^slui'guhsxplisilunlsdsgs,

î^Iil i^üsl<xic!il sul dis Vis!ls!lig!<sil dsi- VVünxclis
idsux!<suls>' wul-ds sinlisiliisl, dis ^lol'msiolsn-

^si^ung voi'gsxslisn, wsx sdsi^ xsidxlvsrxlsndiicli den
^dndsu ^sdsr /^,-l ^snl>-s>!isi^un^ ?u!s!)l. Dis Wsxcii-
^uslisn xind mil zsmsusdsn KsxxsüiSi-dsn odss I-'s-
'Snl-Wsxc!i!<sxxs!n vs^xslisn,

^5 Si-Üdsigl xicli dsinsl^S, ^u XSHSN, dsk) jsdsx ldsux
sisidoxslism ^li-om lü>- ösisuclilun^x- und Ls-

^El^ungx^v/sc!<s vsi-xoi-gl ixl und dslz ^sdsx ldsux sn
ollsnliiclis Kêinsii-olii-nsl; sngsxcliioxxsn ixl. ^dsnxo

^ in jsdsx >dsux (Dsx und Wsxxsi- singsisilsl. /^!!s
^üsliSn und ösdsi- xind mil I.silunzsn lür Xs!l- und
'Vs^mwsxxsi- xovvis lüf (Dsx VSî-X0!-gl.

Dis gsn?s ^nîsgs ixl lür dis öllsnl!ic!is k^sm-
^prsdilsiinslimung s^xcliioxxsn^ xo dsl; im ösdsdx-
^i!s nu>- mslis dsi" Idsuxsnxclduh lisr^uxlsüsn ixl. Dis
^suplisilungsn lüf dis ^si'nxpi'sclisnîs^sn und sdsnxo

^uîsilungsn lu»- dsn s!s!<l^ixclisn 3l«-om xind in
^d!<sds! suxgslülii-l, xo dskz dis üdiiclisn D>-slil!si-
unHsn von ldsux ^u ldsux snllsüsn.

jsdsm Idsux gsliöd sin ungslsli»' 200 m'
(^s^lsn (Voi-gsdsn und dsksuls s-!sc!is sin-

J^^idoxxsn), dsi- gsgsn dis Hlmlzs mil sinsm !^1s»

^mingslisdil in ^undsixsnmkmsn und lîolii-xlûlzsn
sinsm kslonxoc!<s! singsli-isdsl ixl^ dis Lsgi'sn-

^ung ds^ (Dsdsn und Vorgärlsn unlsrsinsndsi' !?S-

xo^l sine >.iguxlsf>iscl<s. Vom Vosgsrlsn ^um idsux-

sinJsng sinsr^xsilx und vom idsuxsuzgsng -u? ^ud<-

wàrligsn (Dsdsngi-sn^s sndsssi-xsilx lülid sin in I4slur-
xlsinp!sllsn lisi-gsxlsülsi-WsH. Dis (Dsrlsnlisclisn xind

i'igoil und liumuxisd und mil Oi'sx ìzspllsn^l. l'si'-
goisn sux Ido!^ odsi- ^ixsn lzislsn mil I^Islufxlsin-
plsllsn mslcsdsmixisds odsr lzslonisi-ls 5il;p!sl;s.

!n dsn lssliöi-dlioli voi'gsxdii'islzsnsn Li-silsn xind
dis (Dslixlsigs (^Islurgulzsxplisîl sul Dnlsdsgzlzslon),
von (Dssnillzoi-dxlsinsn lnsgrsn^l, !is^sxls!Il. Dis
5lsglzsn innsrlisîd ds>- /^n!sgs wurden mil küc!<xicl>l
sul dis Hmhsn /^nxcliüllungsn in srmisdsm Lslon
in ?wsi ^diiclilsn (15 cm Img- und 5 cm Vsrxcldsikz-
xcliic^>l) sngsîszl.

Dnd wsx Tsigl unx nun dsx öucli in öildsrn:
7L> ^inlsmilisnlisuxsi' vom KIsinlisux (2 Ämmsi-,
Ksmmsl-, Lsd) dix ^um gsmumizsn dsmilisndsux,
s!xo xsmliicds (Drölzsnoi-dnungsn ?sigl dsx öucd üdsi'
dis nsus Ws>-!<dundxisd!ung in Wien, dis einen
Hi-ohsn ddoig lui' dsn nsusn Wolindsu dsdsulsl.
Z2 /X>-cdils><lsn von ksng unlsi- dsi' dsilung von lVo-
lsxxo,- loxsl l-rsn>< dsdsn xicd dsi'sn dslsiiizl, u. s.
/^nlon di'snnE?', I^îsx f'süsi'Si', Idugo (Do^gs, lscqusx
(D^osg, /^ddui- lDimndsi-gsi-, Ozws!d dlssi-dll, Idugo
llsring, loxsl Idollmsnn, Lismsnx ldo!?msixls>', ^rnxl
dicdldîsu, /^do!l !_oox, Wsilsi' I.005, And^s dui'csl,
kiclisr^d l. dlsutrs, <D. kislvs!d, Ws!lsn 5odoll<s, (Dxl<sr

5lmsd, ldsnx Vsllsr, Oxlcsr W!scd. ^x xind s!xo dis
vsi'xcdisdsnxlsn I^Isinungsn und kicdlungsn xclion
in dsn ldsuxsi-n xsidxl vsdrslsn. Disxs I<ommsn sucd
in dsr dini-icdlung dsr Idsuxsr ^um ^uxdruc!<, dis
lsiiwsixs v/isdsi' von sndsfsn T^i'cliilslxlsn dul'cdgs-
lüdd wui'ds. Dsx inlsi'sxxsnls öucli ^sigl unx in 267
Addi!dungsn dis T^nxicdlsn xsmllicds,- >dsuxs>- mil
lnnsnrsumsn und (^i'undi'ixxsn. !n xsinsr l?siclil»sl-
lig!<sil ixl dsx öucd sul)o^o>'dsnl!icd wsdvoü und sn-
i-SHSnd lül' dsn, ds^ dsn Lsu sinsx sigsnsn llsuxsx
pisnl wis lui- jsdsn, ds>- xicd lui- dsx nsus ösusn
inlsrsxxisrl. 5s.

LsuckronîlT.
SsupoUreilicke Ssvîlligungon c>er 5îsr>t

?ürick v/ui'dsn sm 2Z. luni lüi' lolgsnds Lsupi'o-
jsl<ls, lsiiwsixs unls^ ösdingun^sn, sdsi!l'

Odns ösdingunHsn:
1. Wws. Doxsr, Dmdsu Dodxli'shs 41, 6^
2. /^. 5sdo5i, Vsi-!sgung mil Vsi'gi'Ökzsi'ung dsx Kiox-

><sx sn dis dc!<s dsr Winledliui-sr- / !i-cds!xt>-sk;s

(sdgssndsi'lsx l'fojsixl), 6?
Z. Wws. d. (Dujsi'-I^Iüüsi', di'xlsüun^ sins«' Dscd-

lulxs^ns d!splunxl>-slzs 32, 71

I^lil Vsdingun^sn:
4. Id. ösi-nsr-^sulsi-, dsdsnumdsu 5li-sd!gsxxs 1 Z, 11

5. I^Isis^ 6< Kudn, Dmdsu mil Vsi'gi'ölzsi'unJ dsx
5cdsulsnxls>-x d4üd!sgsxxs 2Z, 1

1

6. X. Ziidigsi-, Dmdsu ösdndolxli-skzs 9Z, 1 :

7. Dn !d. lssgsi-, Dmdsu kislsi-xli-slzs 43, 2^. 2i
8. I Hcdsi'i'si', Dmdsu ^ümsndxli'slzs 5, 2?

(D. Ii'snlini, ^lsindsusi-düllsn sul dem (Drund-
xlücl< Xsl.-XI^. 1504 dsim ksdndol Woüixdolsn,
doi-ldsxlsnd, 2i

13. 7^.-(D. ld. ldsll-Idsüsn Dmdsu Vsi'x.-dli'. 3571/
Ooiddi'unnsnxli's^s dints? l^o!.-dl?. 143, 3i

11. I L?snd!i, Dmdsu mil ^inncdlung von T^ulo-
rsmixsn T^uxlrskzs 15, /^dsnds?ungxp!sns, 3i

12. Xsnlon ^ü?icd, T^ndsu Dsl!ids?gxl?slzs 339, 3 z
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13. F. E. Sigrist, ein einfaches und vier Doppelrnehr-
familienhäuser Bertastr. 80, 82, 84, 86 und 88, Z. 3 ;

14. Gebr. Bertschinger, 7 Doppelmehrfamilienhäuser
Norastraße 6, 8, 10, 12/Badenerstraße 394, 396,
398/proj. Agnesstraße (abgeänd. Projekt), Z. 4;

15. Jos. Csùka, Erdgeschoßumbau Langstr. 113, Z. 4;
16. F. Gautschi, Überdachung der Durchfahrt Bade-

nerstraße 292, Z. 4;
17. Genossenschaff Kollerhof, Umbau Hohlsfr. 35, Z. 4 ;

18. H. Günfhardt, ein Autoremisengebäude und Sfal-
lung, ein offener Schuppenanbau und teilweise
Belassung des Magazingebäudes C Lagerstraße
Nr. 85, Z. 4;

19. N. Hirschkopf, Umbau im Dachstock Schreiner-
strafe 43, Z. 4;

20. P. Isler, Umbau mit Einrichtung von Badezim-
mern Köchlistraße 27, Z. 4;

21. Ed. Kunz, 2 Doppelmehrfamilienhäuser mit La-
denlokalen und Öffenhaltung des Vorgartenge-
bietes Elsastraße 20/'Badenerstraße 283, Z. 4;

22. Gebr. Carreras, Umbau im 1. Stock Pfingstweid-
strafe 6, Z. 5;

23. Immobiliengenossenschaft „Autohof", 1 dreifaches
und 1 Doppe'mehrfamilienhaus mit Ladenlokal,
ein Werksfattgebäude und teilweise Einfriedung
und Vorgartenoffenhaltung Neugasse 80 / Gaso-
meterstraße 3 und 9, Z. 5;

24. Keller & Co. ' Keller, Frei & Co., A., Schuppen-
anbauten mit Autoremise, am Sihlquai, Wieder-
erwägung, Z. 5 ;

25. Stadt Zürich / Wasserversorgung, Werkstatt- und
Magazingebäude mit Autoremise, Motorrad- und
Wagenschuppen Hardstraße 243, Z. 5;

26. W. Boßhart, Umbau im Untergeschoß Lehen-
straße 62, Z. 6 ;

27. Gemeinnüßige Baugenossenschaft Waidberg, zehn
Doppelmehrfamilienhäuser Rötelstraße 120, 122,
124/Seminarstraße 107, 109, 111, 113, 115, 117/
Hofwiesenstraße 93, teilw. Verweigerung, Z. 6;

28. Dr. O. Sammet, Verlängerung der Einfriedungs-
stüßmauer an der Frohburgstraße / Hadlaubsteig
Nr. 2, Z. 6;

29. Genossenschaft Seeblick, Einfriedung Witikoner-
straße 115 (abgeändertes Projekt), Z. 7;

30. Dr. E. Heß, Gartenstüßmauer Schlößlistr. 9, Z. 7 ;

31. J. Labhart, Einfamilienhaus mit Atelieranbau und
Einfriedung Toblerstraße 69, Z. 7 ;

32. A. Müller, Umbau im 1. Stock Ottenweg 18, Z. 8.

Vom Zürcher Hauptbahnhof. (Korr.) Im Auf-
nahmegebäude des Zürcher Hauptbahnhofes sind
wieder einige Verbesserungen zu bemerken, und es
wird ständig daran gearbeitet, das alte Gebäude für
die Jahre, wo es noch dem Verkehr zu dienen, haben
wird, den heutigen Bedürfnissen anzupassen. Mit
dem Bezug der neuen Handgepäck- und Billetschal-
teranlagen sind für die Reisenden erhebliche Erleich-
terungen geschaffen worden. Zurzeit wird nun die neue
Querhalle mit den alten Steinbauten in eine bessere
Verbindung gebracht. Die an die Kopfhalle anstos-
sende Wand hat einen Verpuß erhalten, die Ge-
bäudeflügel neben dem Ausgang zum Bahnhofplaß
sind eingerüstet und werden einer Außenrenovation
unterzogen. Die Innenrenovation am Dach der Haupt-
halle ist beendet, das ganze Gewölbe zeigt sich

jeßt in sauberem hellem Anstrich. Die Gepäckzoll-
abteilung hat ihr neues Lokal limmatwärts neben dem
mittleren Durchgang bezogen, auf der andern Seite
des Durchganges neben dem neuen Wartsaal 2. Klasse
wird nun der neue Wartsaal 3. Klasse eingerichtet.

Die bisher offene Wand der Kopfhalle gegen die
alten Bahnhofbauten erhält jeßt einen Abschluß durch
eine Reihe großer Reklame-Schaukästen. Symmetrisch
zum Buffetkiosk vor der Schalteranlage wurde in der
Nähe des Ausganges zum Bahnhofplaß ein zweites
Buffet aufgestellt, wo neben Eßwaren und Getränken
aller Art auch Frischmilch bezogen werden kann. Es

scheint, daß nunmehr auch das alte Postulat großer
Bevölkerungskreise nach der Öffnung eines Einganges
auf der Seite gegen das Landesmuseum in Erfüllung
geht. Wenigstens ist auf dieser Seite eine Türe er-
richtet worden, die den Passanten zeitweise offen
steht. Der Bahnhofplaß, dessen Umbau man nun als
beendigt angesehen hatte, ist seit mehreren Wochen
wieder wegen Geleisebauten aufgerissen, sodaß für
den Verkehr vor dem Escherdenkmal nur ein schmaler
Fahrstreifen übrigbleibt.

Neue Tennisplätze in Zürich. Während ein
Großteil der neuen Tennisanlagen in der Stadt zu-
meist den Wünschen und der Initiative von Klubs
ihr Entstehen verdankten, ist nun auf der Rehalp,
dicht am Waldrand und mit herrlichem Ausblick auf
Stadt, See und Limmattal, von Architekt Max Locher
eine Anlage von vier Pläßen geschaffen worden, die
ohne Klubzugehörigkeit von jedermann benüßt wer-
den können. Die mit Ziegelsand bestreute Spielfläche
erscheint tiefrot und läßt die Markierung sehr klar
hervortreten. Aber der Hauptvorzug der neuen An-
läge besteht darin, daß sie — was bei unsern kli-
matischen Verhältnissen recht wesentlich ist — ein
rasches Trocknen auch nach dem stärksten Regen
verspricht. Der Bequemlichkeit der Spieler dient auch
ein schöner Pavillon mit gut eingerichteter Garderobe
für Damen und Herren, Duschen, Aufenfhaltsraum
und Büfett mit freier Terrasse. Von dieser aus, so-
wie von einer in die ansteigende Landschaft hinein-
gebauten Tribüne können Tournierspiele angenehm
verfolgt werden. Es mag auch noch darauf hinge-
wiesen werden, daß der für die Pianierung des ab-
fallenden Geländes erforderliche Erdaushub so ge-
wonnen wurde, daß nun in der Längsachse der bei-
den Plaßpaare noch ein Schwimmbassin in der Größe
von etwa 8 auf 16 m angelegt werden kann, das
nicht nur mit den erforderlichen Filtern, sondern auch
mit einer Einrichtung für das Vorwärmen des Was-
sers versehen werden soll.

Notstandsarbeiten in Stäfa (Zürich). Der Ge-
meinderat von Stäfa plant für das laufende Jahr Not-
Standsarbeiten im Kostenbetrage von 175,000 Fr.

Bauliches aus Giarus. (Korr.) Im Hauptorte
Glarus ist die Bautätigkeit immer etwas rege. Im
neuen Bauquartier am Bergli werden neben der
bereits erstellten Villa zwei weitere Neubauten erstellt
und in der anstoßenden Liegenschaft ein Chalet. Im
neuen Bauquartier im „Haglen" sind eine Reihe neuer
Häuser entstanden und eine Villa ist gegenwärtig im
Bau. Das Gleiche ist zu berichten vom neuen Bau-
quartier im „Bühl", wo neben den bereits gebauten
Wohnstätten weitere Neubauten erstellt werden.

Bautätigkeit in Näfels (Glarus). (Korr.) Zimmer-
meister Dagobert Landolt erstellt im Villaggenquar-
tier ein Doppelwohnhaus und ein Einfamilienhaus
und die Firma Vogel & Hauser auf dem Ochsen-
hügel bei der Turnhalle ein Einfamilienhaus.

Innenrenovation der evangelischen Kirche
in Netstai (Glarus). (Korr.) Die evangelische Kirch-
gemeindeversammlung von Netstal entsprach einem
gestellten Kreditbegehren des Kirchenrates für eine
Innenrenovation der evangelischen Kirche. Die Kosten

' sind auf 15,000 Fr. veranschlagt.
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13. b. b. 3igrixl, sin sinlscbsx und visr Ooppsimsbr-
lsmilisnbsuxsr bsrlsxlr. 83, 32, 84, 36 und 33, 3 ;

14. (Osbr. bsrlxsbingsr, 7 Oopps!msbrlsmi>isnbsuxsr
blorsxlrskzs 6, 8, 13, 12/bsdsnsrxlrsl;s 394, 396,
393/proj. Agnsxxlrslzs (sbgssnd. 8rojs><l), 4;

15. lox. Lxü><s, brdgsxcbolzumbsu bsngxlr. 113, 4^
16. b. (Osulxsbi, Obsrdscbung dsr Ourcblsbrl beds-

nsrxlrslzs 292, 4 z

17. (Osnoxxsnxcbsll Xoilsrbol, Ombsu ldobixlr. 35, 4
18. Id. Oünlbsrdl, sin Aulorsmixsngsbsuds und 5lsl-

lung, sin ollsnsr 5cbuppsnsnbsu und lsilwsixs
bsisxxung dsx l^Isgszdngsbâudsx d bsgsrxlrslzs
ldr. 35. I. 41

19. Id. ldirxsbixopl, Ombsu im Osobxlocl< ^sbrsinsr-
xlrslzs 43, 7,. 4i

23. 8. >x!sr, ldmbsu mil binricblung von bsds^im-
msrn Xöcbiixlrskzs 27, 4;

21. bd. Xun?, 2 Oopps!msbrlsmi!isnbsuxsr mil l.s-
dsnloixslsn und (Ollsnbsilung dsx Vorgsrlsngs-
bislsx b!xsxlrs!)s 23/bsdsnsrxlrsl;s 283, 4^

22. (Osbr. Lsrrsrsx, Ombsu im 1. 5los!< 8lingxlwsid-
xlrslzs 6, 2^. 5 :

23. immobilisngsnoxxsnxcbsll „Aulobol", 1 drsilssbsx
und 1 Ooppsîmsbrlsmilisnbsux mil bsdsn>ol<s!,
sin Wsr!<xlsllgsbsuds und lsiiwsixs binlrisdung
und Vorgsrlsnollsnbsilung Xlsugsxxs 33 / (Osxo-
mslsrxlrskzs 3 und 9, 5i

24. Xsüsr ö< do. Xsüsr, brsi 6< do., /V, 5cbuppsn-
snbsulsn mil Aulorsmixs, sm Ziblgusi, Wieder-
srwsgung, 5?

25. ^lsdl ^ürisb / Wsxxsrvsrxorgung, Wsrlxxlsll- und
l>2Isgs^ingsbsuds mil Aulorsmixs, lVIolorrsd- und
Wsgsnxcbuppsn blsrdxlrslzs 243, 5:

26. W. öokzbsrl, blmbsu im Onlsrgsxcbol^ bsbsn-
xlrslzs 62, 2l. 6i

27. (Osmsinnühigs Lsugsnoxxsnxcbsll Wsidbsrg, ^sbn
Ooppsimsbrlsmilisnbsuxsr Xölslxlrslzs 123, 122,
124/5sminsrxlrsk;S 137, 139, 111, 113, 115, 117/
idolwisxsnxlrshs 93, isilw. Verweigerung, 61

23. On O. ^smmsl, Vsdsngsrung dsr binlrisdungx-
xlül;msusr sn dsr brobburgxlrsi^s / Idsdlsubxlsig
XIr. 2, 61

29. (Osnoxxsnxcbskl 5ssb!isl<, binlrisdung Wilibonsr-
xlrs^s 115 (sbgssndsrlsx ?rojsl<l), 2^. 7:

33. Or. b. ldslz, (Osrlsnxlüt^msusr 5cb>ökz!ixlr. 9, 7

31. 1. bsbbsrl, binlsmilisnbsux mil AlsÜsrsnbsu und
^inlrisdung loblsrxlrskzs 69, 7

32. TV Xlüüsr, Ombsu im 1. 5loc>< Ollsnwsg 18, 3.

Vom lürcker ttsupîbsknkoi. (Xorr.) m Aul-
nsbmegsbsuds dsz ^ürcbsr ldsuplbsbnbolsx xind
wisdsr sinigs Vsrbsxxsrungsn ?u bsmsrl<sn, und sx
wird xlsndig dsrsn gssrbsilsl, dsx s!ls dsdsuds lür
dis Islirs, wo sx nocli dsm Vsrlcslir ?u disnsn listen
wird, dsn lisuligsn Lsdurlnixxsn sn^upsxxsn. Xlil
dsm ks^ug dsr nsusn >dsndgspsd<- und kilislxclis!-
lsrsnisgsn xind lür dis ksixsndsn srlislzliclis ^rlsicli-
lsrungsn gsxdisllsn worden, ^ur^sil wird nun dis nsus
dlusrlisüs mil dsn sllsn 5lsindsulsn in sins lzsxxsrs
Verbindung gsbrscbl. Ois sn dis Xoplbslls snxlox-
xsnds Wsnd bsl einen Vsrpul; srbsllsn, dis ds-
bsudsliügsl nsbsn dsm /^uxgsng ^um bslinbolplsl;
xind singsrüxlsl und wsrdsn sinsr /^ukzsnrsnovslion
unlsr^ogsn. Ois innsnrsnovslion sm Oscb dsr ldsupl-
bsüs ixl bssndsl, dsx gsn^s dswölbs ^sigl xicb

jslzl in xsubsrsm bsüsm /^nxlricb. Ois dspscl^o!!-
sblsilung lisl ibr nsusx bol<sl limmslwsrlx nsbsn dsm
millisrsn Ourcbgsng bezogen, sul dsr sndsrn 5sils
dsx Ourcligsngsx nsbsn dsm nsusn WsrlxssI 2. Xisxxs
wird nun dsr nsus Wsrlxss! 3. Xlsxxs singsricblsl.

Ois bixbsr ollsns Wend dsr Xoplbsüs gsgsn dis
sllsn Lsbnbolbsulsn srbsll jslzl sinsn /^bxcblulz dursb
sins ksibs grohsr ksl<!smS-5cbsuI<sxlsn. 5^mmslrixcb
?um öullsl><ioxl< vor dsr 5dis!lsrsn!sgs wurds in dsr
Xlslis dsx /^uxgsngsx 2^um bslinbolplsh sin ^wsilsx
Lullsl sulgsxlslll, wo nsbsn bl)wsrsn und dslrënl<sn
sllsr /^rl sucli brixcbmilcb bsziogsn wsrdsn ><snn. bx
xcbsinl, dslz nunmsbr susb dsx s!ls l^oxlulsl grohsr
Lsvö!I<srungx!<rsixS nscb dsr dllnung sinsx bingsngsx
sul dsr ^sils gsgsn dsx bsndsxmuxsum in brlüüung
gsbl. Wsnigxlsnx ixl sul disxsr 5sils sins lurs sr-
ricblsl worden, dis dsn ?sxxsnlsn ^silwsixs ollsn
xlslil. Osr ösbnbolplslz, dsxxsn Ombsu msn nun six
bssndigl sngsxsbsn lislls, ixl xsil mebrsrsn VVosbsn
wisdsr wsgsn dsisixsbsulsn sulgsrixxsn, xodsl) lür
dsn Vsri<sbr vor dem bxcbsrdsnkmsi nur sin xcbmsisr
bsbrxlrsilsn übrigbisibl.

^Isue lennikplstzo in liikick. >/Vsbrsnd sin
(Orolzlsii dsr nsusn Isnnixsnisgsn in dsr 5lsdl ?u-
msixl den Wünxcbsn und dsr Inilislivs von Xiubx
ibr ^nlxlsbsn vsrdsnidsn, ixl nun sul dsr ksbsip,
dicbl sm Wsidrsnd und mil lisrriicbsm /^uxbiià sul
5lsdl, 5ss und bimmsllsi, von ^rsbilsi<l l^Isx bocbsr
sins /^nisgs von visr 8isi^sn gsxcbsllsn wordsn, dis
obns Xiub^ugsbörigi<sil von isdsrmsnn bsnül;l wsr-
dsn ><onnsn. Ois mil ^isgsixsnd bsxlrsuls 5pisil!ssbs
srxdssinl lislrol und isi)l dis lVlsrI<iSrung xsbr idsr
bervorlrslsn. /^bsr dsr idsuplvor^ug dsr nsusn An-
isgs bsxlsbl dsrin, dskz xis — wsx bei unxsrn idi-
mslixcbsn Vsrbsilnixxsn rssbl wsxsnliicb ixl — sin
rsxcbsx Irosi<nsn sucb nscb dsm xlsri<xlsn !?sgsn
vsrxpricbl. Osr Lsgusm!icbl<sil dsr 5pisisr disnl susb
sin xdsönsr 8svi!!on mil gul singsricblslsr (Osrdsrobs
lür Osmsn und Idsrrsn, Ouxcbsn, Aulsnlbsilxrsum
und öülsll mil lrsisr Isrrsxxs. Von disxsr sux, xo-
wis von sinsr in dis snxlsigsnds l_sndxcbsll binsin-
gsbsulsn Iribüns ><önnsn lournisrxpisis sngsnsbm
vsrloigl wsrdsn. bx msg sudi nocli dsrsul bings-
wisxsn wsrdsn, dslz der lür dis ldsnisrung dsx sb-
lsiisndsn (Osisndsx srlordsriicbs brdsuxbub xo gs-
wonnsn wurde, dslz nun in dsr bsngxscbxs dsr bsi-
dsn 8isl;pssrs nocb sin 5cbwimmbsxxin in dsr (orölzs
von slws 3 sul 16 m sngsisgl wsrdsn icsnn, dsx
nisbl nur mil dsn srlordsriicbsn biilsrn, xondsrn sucb
mil sinsr binricblung lür dsx Vorwsrmsn dsx Wsx-
xsrx vsrxsbsn wsrdsn xoii.

^oktsnciîsrbeiten in Zisils (lüricb) Osr (Os
msindsrsl von 5lsls pisnl lür dsx isulsnds lsbr blol-
xlsndxsrbsilsn im Xoxlsnbslrsgs von 175,333 br.

ksulicksi SU5 vlsrul. (Xorr.) >m ldsuplorls
(Oisrux ixl dis bsulsligl<sil immer slwsx rsgs. !m
nsusn bsugusrlisr sm bsrgii wsrdsn nsbsn dsr
bsrsilx srxlsülsn Vi>!s ^wsi wsilsrs Xisubsulsn srxlsiil
und in dsr snxlolzsnden bisgsnxcbsll sin Lbsisl. !m
nsusn bsugusrlisr im „Idsgisn" xind sins Xsibs nsusr
ldsuxsr snlxlsndsn und sins Viils ixl gsgsnwsrlig im
ösu. Osx (5!sicbs ixl ?u bsricblsn vom nsusn bsu-
gusrlisr im „öüb!", wo nsbsn dsn bsrsilx gsbsulsn
Wobnxlsllsn wsilsrs Xisubsulsn srxlsill wsrdsn.

Lsuîsîiglteit in ^Issslî ((Olsrux). (Xorr.) ^immsr-
msixlsr Osgobsrl bsndoil srxlsül im Viüsggsngusr-
lisr sin Ooppsiwobnbsux und sin binlsmilisnbsux
und dis k-irms Vogs! 6- idsuxsr sul dsm Ocbxsn-
bügsl bsi der lurnbsüs sin binlsmiiisnbsux.

Innonronovsîion «ter evsngeiilcken Kireke
in ^leîsîsi ((Olsrux). (Xorr.) Ois svsngsiixcbs Xircb-
gsmsindsvsrxsmmiung von blslxls! snlxprscb sinsm
gsxlsülsn Xrsdilbegsbrsn dsx Xircbsnrslsx lür sins
innsnrsnovslion dsr svsngslixsbsn Xircbs. Ois Xoxlsn

î xind sul 15,333 br. vsrsnxcbisgl.
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Bauliches aus Niederurnen (Glarus). (Korr.)
Der Gemeinderat hat an zwei Architekten je einen
Bauplaß abgegeben. Der eine erstellt ein Doppel-
Wohnhaus im neuen Bauquartier im „Espen", westlich
des Wohnhauses von J. Caflisch, Sekundarlehrer, der
andere ein Zweifamilienhaus an der Straße nach
Zieqelbrücke, anschließend an das Heimwesen von
A. Schindlauer, Sattler. Der Bodenpreis beträgt 5 Fr.
Per m Die Zeit wird nicht mehr ferne sein, wo
Niederurnen und Ziegelbrücke aneinander qebaut
sind.

Bau einer Turnhalle in Mafî (Glarus). (Korr.)
Die vergangene Schulgemeinde-Versammlung von
Matt im Sernftal hatte u. a. auch Stellung zu nehmen
zu dem leßtes Jahr von einem Bürger gestellten
Antrag auf Errichtung einer Turnhalle. Entgegen
einem Verschiebungsantrag erteilten die Schulgenos-
sen dem Schulrat den Auffrag, die Plaßfrage für den
Bau einer Turnhalle näher zu studieren und an einer
nächsten Schulgemeinde Bericht zu erstatten.

Wohnungsbau-Genossenschaff Dulliken (Solo-
thurn). Eine unter dem Namen „Gemeinnüßige Sie-
delungs-Genossenschaft" gegründete Wohnungsbau-
genossenschaft beabsichtigt die Erstellung von 24
Doppelfamilienhäusern als Wohnkolonie für die Be-
legschaft der neuen Schuhfabrik Hug & Co. Diese
24 Doppelhäuser werden 48 Familien aufnehmen
und werden als einheitliche Gebäude erstellt mit
großem Umschwung. Die Bautätigkeit macht seit
Erstellung der Schuhfabrik Hug & Co. immer mehr
Fortschritte.

Der Globus-Neubau an der Eisengasse in
Basel. Der Globus-Neubau an der Eisengasse ist
nun soweit fortgeschritten, daß die abschließende
Bretterwand nebst der Fußgänger-Galerie entfernt
werden konnte. Die Eisengasse zeigt sich seit lan-
gern wieder zum ersten Mal in ihrer ursprünglichen
Breite, und schon weisen die breiten, vorläufig noch
abgeschlossenen Offnungen des Erdgeschosses dar-
auf hin, daß in naher Zeit hier eine belebte Fuß-
gänger-Galerie entstehen wird, welche zugleich eine
Verbreiterung der Straße ermöglicht.

Baukrediibewiiligungen in Aarau. Die Ge-
meindeversammlung Aarau bewilligte 40,000 Fr. für
den Ausbau des Tellirings als Sporfplaß, 115,000 Fr.
für Kanalisationen, 25,000 Fr. für den Umbau des
alten Schlachthauses als Zentralmagazin der Feuer-
wehr und 13,000 Fr. für den Ankauf und.Abbruch
eines alten Gebäudes.

Holzfroeknung.
Die fachmännische Holztrocknung spielt in der mo-

dernen Holzbearbeitung eine große, meist aber zu we-
nig beachtete Rolle. Ihr Fehlen wird als Mangel meist
erst dann empfunden, wenn Reklamationen der
Kundschaft zu unangenehmen Auseinanderseßungen
führen, welche schließlich vor dem Gericht ausge-
tragen werden müssen.

Es ist für den Nichtfachmann, zu denen endlich
auch der Richter gehört, ungemein schwierig, eine
Entscheidung darüber zu treffen, ob gelieferte oder
eingebaute Hölzer zur Zeit der Ablieferung den
Trockenheitsgrad besaßen, welchen sie ihrem Ver-
Wendungszweck entsprechend haben mußten. In
Fällen von Differenzen wird es daher sich immer
empfehlen, bevor sie im Klagewege ausgetragen
werden, einen Fachmann auf dem Gebiete der

künstlichen Holztrocknung anzurufen, damit seine

Expertise sowohl dem Richter als auch dem eigenen
Rechtsanwalt, der endlich der Materie auch als Laie

gegenübersteht, eine entsprechende Handhabe zu
bieten vermag. Ein Beispiel aus der Praxis möge dies
am besten beleuchten :

Auf einem Neubau wurden vom Bauherr bestellte
Parkettstäbe zum Legen von Fußböden angeliefert
und von der die Bautischlereiarbeiten ausführenden
Firma verlegt. Die Arbeit ist sauber und zur Zu-
friedenheit des Bauherrn ausgefallen. Nachdem das
Haus — es war im Sommer fertig geworden — im
Spätherbst bezogen wurde, beginnt sich der Fuß-
boden zu werfen, der Parkettbelag geht in der
Mitte der Zimmer hoch. Der Bauherr reklamiert beim
Tischler, dieser untersucht den Schaden und stellt fest,
vorausgeseßt, daß er dazu die nötigen Mittel und
Kenntnisse besißt — daß die Parkettstäbe 18%
Feuchtigkeit enthalten, wobei er ganz richtig darauf
schließt, daß das Hochgehen des Parkettes auf zu
feuchte Stäbe zurückzuführen sei, somit die Schuld
am Lieferanten der Parkettstäbe liege. Der Bauherr
wendet sich nun an diesen und der Lieferant kann
durch seine Angestellten unter Eid bestätigen lassen,
daß die Parkettstäbe vor Absendung aus der Fabrik
9% Feuchtigkeit enthielten, also den Trockenheits-
grad besaßen, welchen man allgemein von Fußbo-
denbrettern, Türen, Parkettstäben etc. verlangt.

Wen trifft nun das Verschulden? Wie ist die
Rechtslage? Der Laie, zu welchen in diesem Falle
auch die Juristen zu rechnen sind, steht vor einem
Rätsel. Der Fachmann wird sich dafür interessieren,
welche Behandlung die Parkettstäbe seit dem Ver-
lassen der Fabrik erfahren haben. Für Holz kommen
zwei Grade des Feuchtigkeitsgehaltes in Frage.

Um 15% für lufttrockenes Holz, um 10% für
sogenanntes zimmertrockenes Holz. Diese beiden
Säße nennt man deswegen Dauerzustand, weil der
Außenluft ausgeseßtes Holz unbeschadet vorüber-
gehender geringer Feuchtigkeitszu- oder Abnahme
binnen kurzem immer wieder in den Dauerzustand
zurückkehren wird. Dasselbe trifft auch für in Wohn-
räume eingebaute Hölzer zu. Parkettstäbe sollen
normalerweise 10% Feuchtigkeit enthalten. Wenn
die Parkettfabriken sie ähnlich den Sperrplatten auf
9 7o trocknen, so tun sie dies deswegen, weil die
Stäbe erfahrungsgemäß auf Transport und Lagerung
wieder um 1 % anziehen. Die Parkettfabrik trifft so-
mit bestimmt kein Verschulden. Der bauausführende
Tischler hat nun die Stäbe gleich nach Eintreffen
eingebaut, die Feuchtigkeit haben sie aber dem
Neubau selbst entnommen, sind daher gequollen
und es mußte sonach der Fußboden, da er sich
nicht ausdehnen kann, hochgehen.

Ist nun der Tischler schuldtragend? Unmittelbar
nicht, denn wenn die Stäbe nicht von ihm, sondern
vom Bauherrn bestellt waren, so obliegt ihm nur
die Pflicht, sie dicht zu verlegen, da er annehmen
muß, daß der bauleitende Architekt, als fachmänni-
scher Vertreter des Bauherrn erst dann die Bau-
tischlerarbeiten in Auftrag gibt, wenn das Haus ge-
nügend trocken ist, was nicht der Fall war. Aller-
dings hätte ein technisch entsprechend gebildeter
Tischler vorsichtshalber die Verantwortung abgelehnt,
wenn der Baumeister nicht Trockenheit des Baues

garantiert und im andern Falle die Stäbe einige Zeit
im Bau selbst zwischengelagert, damit sie sich der
Feuchtigkeit anpassen können.

Immer aber liegt ein Verschulden unmittelbar nur
bei der Bauleitung wegen zu frühem Einbau der
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ksutîcksz su! ^liecterurnen (Oiscux). (Xocc.)
î^sc Osmsinciscsi iisi sn ^wsi /^cciìiisicisn js sinsn
ösupisi^ siz^s^siosn. Osc sins scxisiii sin Ooppsi-
Woiiniisux im nsusn Lsuqusciisc im „^xpsn", wsxiiicii
cisx VVoiiniisuxsx VON 1. Osiiixcii, 5si<unciscisiicsc, cisc
snciscs sin ^wsiismiiisniisux sn cisc 5icsizs nscii
^isosiiocucics, snxciiiisizsnci sn cisx i^isimwsxsn von

^ciiinciisusc, ^siiisc. Osc öocisnpcsix issicsgi Z I^c.

psc m". Ois ^sii wicci niciii msiic iscns xsin, wo
^iisciscucnsn unci Äsosiizcücics snsinsncisc osissui
5inci.

ksu einer lurnksUe în k^iâtt (Oiscux). (Xocc.)
i^is vscgsngsns Zciiuigsmsincis-Vscxsmmiung von
i^Isii im ^scniisi Iisiis o. s. sucii ^isiiung ?u nsiimsn
?u cism ishisx isiic von sinsm öücgsc czsxisiiisn
^nicsg gui ^cciciiiunH sinsc lucniisiis. ^nigs^sn
einsm Vscxciiisioungxsnicsg scisiiisn ciis ^ciiuigsnox-
^sn cism ^ciiuicsi cisn /^uiicsg, ciis ?ishicsgs iüc cisn
^su sinsc lucniisiis nsicsc ^u xiuciiscsn unci sn sinsc
osci^xisn 5ciiuigsmsincis Vsciclii ^u scxisiisn.

>/Voknung!bsu-veno!!en!cksff vulliken (5oio-
lilucn). ^ins unisc cism XIsmsn „Osmsinnühigs 5is-
<isiunzx-0sn0xxsnxc!isii" JSgcüncisis Woiinungxiosu-
gsnoxxsnxciisii isssizxiciiii^i ciis ^cxisiiung von 24
Oop^siismiiisniisuxscn six Woiinicoionis iüc ciis Ls-
isgxsiisii cisc nsusn ^ciiuiiisiociic iiug 6< do. Oisxs
24 Ooppeiiisuxsc wsccisn 43 I^smiiisn suinslimsn
onci wsc3sn six siniisiiiiclis Osissucis scxisiii mil
gcolzsm Omxciiwung. Dis Lsuisiiglcsii msciii xsii
^cxisiiung cisc 5ciiuiiisiocilc I4u^ 6- Lo. immsc msiic
^ocixcicciiis.

ver Slobu!-I^!sudsu sn «ter ki!engs»s in
ôâ!sl. Osc Oioisux-ixlsulosu sn cisc ^ixsn^sxxs ixi
nun xowsii iocigsxciiciiisn, cisi) ciis sizxciciisi^sncis
öcsiiscwsnci nsisxi cisc ^uhgsngsc-Osiscis sniiscni
wsccisn iconnis. Ois Oxsngsxxs ^sigi xicii xsil !sn-
gsm vviscisi- ^um s^xlsn I^Is! in ilii-Sf u^xpi-üngiiclisn
örsiis, uncl xckon wsixsn ciio ini-silsn, vol'isulig nooli
sizgSxcliioxxsnsn Oilnunczsn cisx ^^cigsxclioxxsx cisr-
sul !^in, cisl) in nsiisr /sil iiis^ sins izs!s!ols I^uiz-
gsngs>'-(^s!s>'iS snlxislisn v^i>-ci, wsiclio ^ugisicii sins
Vs^sEils^ung cis^ Zlssl)E si-mögiiciil,

ksukrsciiibewiiiigungen in ásrsu. Ois Os
msincisvsl-xsmmiung /Vs>-su izsv/iüigls 43,033 lì iür
cisn /^uxiosu cisx Isüinn^x six 3po>-1p!s1;, 115,333
lu,- Xsnsiixslionsn, 25,333 lür cisn Omizsu cisx
silsn ^o^isc^illisuxsx six ^snlcsimsgs^in cisr l^eusc-
^sii,- unci 13,333 i^c. lüc cisn ^nicsui unci ^iziscuoii
einsx silsn Oslzsucisx.

!4s!TifOcknung.
Ois isciimsnnixciis i-ioi?icool<nung xpisii in cisc mo-

cisrnsn i4oi^issscissiiung sins gcoizs, msixi siosc^u ws-
nig izssciiists Xoiis. iiic I^snisn v,icci six i^lsngsi msixi
ecxi cisnn smpluncisn, vvsnn Xsicismsiionsn cisc
Xuncixoiisii ^u unsngsnsiimsn /^uxsinsnciscxs^ungsn
iuiicsn, v/siciis xci^iiskziicii voc cism Osciclii suxgs-
IcsHsn wsccisn müxxsn.

^x ixi iüc cisn Xiiciiiisciimsnn, ?u cisnsn snciiicii
sucii cisc kiciilsc gsiioci, ungsmsin xciiv/iscig, sins
^nixciisiciung ciscülssc 2u icsiisn, oio gsiisiscis ocisc
sinczsiosuis i-ioi^sc ^uc /sii cisc ^iziislscunH cisn
^cooicsniisilxgcsci izsxskzsn, wsiciisn xis iiicsm Vsc-
^vsnciungxxvvsolc snixpcsolisnci iisinsn mukzisn. in
i^siisn von Oiiiscsn^sn wicci sx cisiisc xicii immsc
empisiiisn, issvoc xis im Xisgsv/sgs suxgsicsgsn
v^eccisn, sinsn I^sciimsnn sui cism Osizisis cisc

Icünxiiiciisn i^ioi^icooicnung sn^ucuisn, cismii xsins
^xpsciixs xowoiii cism i?iciiisc six sucii cism sigsnsn
Xscliixsnv/sii, cisc snciiicii cisc I^isiscis suci^ six I.sis
zsgsnüizscxislii, sins snixpcsciisncis Xisnciiisizs ^u
isisisn vscmsg. ^in ösixpisi sux cisc I^csxix mögs ciisx

sm issxisn izsisuciiisn:
/^ui sinsm Xisuiosu wuccisn vom ösuiiscr izsxisiils

?sci<siixisizs ?um i.sgsn von i-ukzinöcisn sngsiisisci
unci von cisc ciis VsuiixciiiscsiscizSilsn suxiüiicsncisn
s-icms vscisgi. Ois /^cizsii ixi xsuinsc unci ^uc ^u-
inscisniisii cisx ösuiisccn suxgsisiisn. IXisciicism cisx
i4sux — sx wsc im 5ommsc isciig gsv/occisn — im
5psiiiscisxi lss^ogsn wuccis, izsginni xicii cisc i-'ui;-
inocisn ^u vvscisn, cisc ?sci<siiiosisg gsiii in cisc

I^iiiis cisc ^immsc iiooii. Osc ösuiiscc cslcismisci izsim
lixciiisc, ciisxsc uniscxuciii cisn ^ciis6sn unci xisiii isxi,
vocsuxzsxsizi, cisk; sc cis?u ciis noiigsn i^liiisi unci
Xsnninixxs izsxiizi — cisk; ciis i'scicsiixisizs 13^/g
i^susiiiigicsii sniiisiisn, vvoi)si sc gsn? ciciiiig ciscsui
xciiiishi, cisiz cisx iiociigsiisn cisx k^scicsiisx sui ^u
isuciiis ^isiss ^ucücic^uiüiscsn xsi, xomii ciis 5ciiuici
sm Osiscsnisn cisc ^scicsiixisiss iisgs. Osc ksuiiscc
wsncisi xicii nun sn ciisxsn unci cisc i_isiscsni icsnn
ciuccii xsins ^ngsxisiiisn unisc ^ici lssxisiigsn isxxsn,
ciskz ciis ?scicsiixisizs voc /^ioxsnciung sux cisc I^sizcilc

?^/g I^Suciiiiglcsii sniiiisiisn, s!xo cisn Icoolcsnlisiix-
^csci Issxskzsn, wslciisn msn sügsmsin von I^ulzloo-
cisnizcsiiscn, lücsn, ?sc!csiixislc>sn sic. vscisngi.

Vv'sn iciiii nun cisx Vscxcliuicisn? Wis ixi ciis
Xsciiixisgs? Osc I.sis, ^u wsiciisn in ciisxsm k-süs
sucii ciis iucixisn ^u csciinsn xinci, xisiii voc sinsm
ksixs!. Osc f-sciimsnn vvicci xicli cisiüc iniscsxxiscsn,
v/s!ciis ösiisnciiung ciis i^scicsiixisizs xsii cism Vsc-
isxxsn cisc I^slscilc scisiicsn iisizsn. s-üc i^ioi? Icommsn
?v/si Ocscis cisx ^suciiiigicsiixgsiisiisx in I^csgs.

Om 15°/g iüc iuiiicocicensx iio!?, um 13^/o iüc
xo^snsnnisx ^immscicoclcsnsx iioi^. Oisxs issicisn
^shs nsnni msn cisxwsgsn Osusc^uxisnci, wsi! cisc

/^uizsniuii suxgsxsizisx iio!^ unlssxciiscisi vocüissc-
gsiisncisc gscingsc l^suciiiiglcsiix^u- ocisc Aisnsiims
ioinnsn icuc^sm immsc wis3sc in cisn Osusc^uxisnci
^ucücicicsiicsn wicci. Osxxsiiss iciiii sucii iüc in Woiin-
csums singslzsuis I4ö!^sc ^u. f'sclcsiixisizs xolisn
nocmsiscwsixs 13°/g l-suciiiigicsii sniiisiisn. Wsnn
ciis ?scicsiiisii>cil<sn xis siiniicii cisn 3psccpisiisn sui
9 "/<, icocicnsn, xo iun xis ciisx cisxwsgsn, wsi! ciis
5isiss scisiicungxgsmsk; sui Icsnxpoci unci I.sgscung
wiscisc um 1 °/g sn^isiisn. Ois i'scicsiiisisciic iciiii xo-
mii issxiimmi icsin Vscxciiuicisn. Osc issusuxiüiicsncis
lixckisc iisi nun ciis 3is!ss ^isicii nscii ^inicsiisn
singslosui, ciis i^Suciiiiglcsii Iisizsn xis sissc cism
iXisuizsu xsiisxi sninommsn, xinci cisiisc gsquoüsn
unci sx mukzis xonscii cisc i-uhisocisn, cis sc xicii
niciii suxcisiinsn icsnn, iiociigsiisn.

ixi nun cisc lixciiisc xciiuiciicsgsnci? Onmiiisiissc
niciii, cisnn wsnn ciis 5islss niciii von iiim, xonciscn
vom Vsuiisccn issxisiii wscsn, xo oiziisyi iiim nuc
ciis k'iiiciii, xis ciiciit ?u vscisgsn, cis sc snnsiimsn
mulz, cisiz cisc iosuisiisncis /^cciiiislci, six isciimsnni-
xciisc Vscicsisc cisx ösuiisccn scxi cisnn ciis ösu-
iixcliiscscizsiisn in /^uiicsg giisi, wsnn cisx iisux gs-
nügsnci icocicsn ixi, wsx niclii cisc k-sii wsc. /^iisc-
ciingx iisiis sin isciinixcii snixpcsciisnci gsioiicisisc
lixcîíisc vocxiciiixiisiizsc ciis Vscsniwociung sizgsisiini,
wsnn cisc ösumsixisc niciii Icocicsniisii cisx kZsusx

gscsniisci unci im snciscn I^siis ciis ^isiss sinigs 2^sii

im ösu xsiizxi ^wixciisngsisgsci, cismii xis xicii cisc

I^suciiiigicsii snpsxxsn icönnsn.
immsc siosc iisgi sin Vscxciiuicisn unmiiisiizsc nuc

issi cisc ösuisiiung wsgsn ^u icüiism ^inissu cisc
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